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VCI-NRW Umfrage zeigt:  
es muss dringend gehandelt werden! 

 
Düsseldorf, 22. September 2022 

 

 
Aufgrund der stetig zunehmenden Preissteigerungen im Energiebereich, hat der VCI NRW eine 
aktuelle Schnellumfrage unter den Chemieunternehmen in Nordrhein-Westfalen, zu den Folgen dieser 
Preisentwicklungen, durchgeführt. Die Ergebnisse sind mehr als alarmierend. 

Hans-Jürgen Mittelstaedt, Geschäftsführer VCI NRW: „Etwa 34 % unserer Unternehmen haben ihre 
Produktion gedrosselt und etwa 14 % haben Produktionen verlagert. Im Vergleich zu den Ergebnissen 
einer Umfrage unseres Bundesverbandes aus dem Juni bedeutet dies bei den 
Produktionsdrosselungen eine Zunahme um 27 % und bei den Produktionsverlagerungen eine 
Zunahme um 8 %. Gerade unsere mittelständischen Unternehmen berichten uns von drastischen 
Preissteigerungen für ihre auslaufenden Energieverträge, die eine Produktion wirtschaftlich nicht mehr 
tragfähig macht.“ 

Die Energiekrise nimmt vielen Unternehmen mindestens für den Moment die Kraft zu investieren. 
Mehr als 50 % der Betriebe müssen Investitionen in Anlagen und mehr als 25 % Investitionen in 
Forschung und Entwicklung zurückstellen.  

„Es gilt nun mit allerhöchster Priorität die Energiepreise in Deutschland wieder auf ein Maß zu senken, 
das industrielle Produktion möglich macht. Wir stehen mit unseren Unternehmen am Beginn nahezu 
jeder industriellen Wertschöpfungskette. Die Produktion unserer Branche ist essenziell, denn ohne die 
Chemie steht bald alles still.“ 

Der VCI-Bundesverband veröffentlichte in diesen Tagen einen 6-Punkte-Plan, wie man diesen 
Entwicklungen auf dem Energiemarkt begegnen kann  

 
Hintergrund:  
Der VCI NRW vertritt die wirtschaftspolitischen Interessen von etwa 500 in NRW ansässigen deutschen 
Chemieunternehmen und deutschen Tochterunternehmen ausländischer Konzerne gegenüber Politik, Behörden, anderen 
Bereichen der Wirtschaft, der Wissenschaft und den Medien. Die Branche setzte 2021 rund 56,3 Milliarden Euro um und 
beschäftigte etwa 117.000 Mitarbeiter. Sitz des VCI NRW ist Düsseldorf.  Die Verbandspolitik wird von einem 
ehrenamtlichen Vorstand und der Geschäftsführung unter Mitarbeit einiger Fachausschüsse gestaltet. 


